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Zur Tagesgeschichte
Das französische Armee Organisationsgesetz ist von der

Nationalversammlung auch in dritter Lesung und fast ohne
jede Diskussion angenommen worden Vor den Fragen der
nationalen Sicherheit und Größe verstummte der Parteigeist
Pon der äußersten Rechten bis zur äußersten Linien war
man einig in dem Willen das Land um jeden Preis stark
und gerüstet zu sehen Dieses klare Ziel vor Augen nahm
Niemand Anstand an den großen materiellen Opfern welche
das neue Gesetz der Nation auferlegt Der Ausruf der
Patrie Es ist zu theuer der Schwächere zu sein klang
durch alle Organe der Presse wieder die Deputirten aller
Parteien dachten und fühlten wie der Berichterstatter Ge
neral Charenton welcher aussprach Der Verlust von acht
Milliarden und zwei Provinzen hat uns gelehrt daß eine
starke griecenörüjiung nur eine Assekuranzprämie gegen die
lsefahr eines Krieges eines unglücklichen Krieges ist und
daß wie hoch sie auch sein mag sie zu hoch doch nie sein

wtro
Wenn je bei irgend einem der von ihr diskutirten

Gesetze hat die Nationalversammlung mil dlin Armeeqefetz

dem Willen der Nation Ausdruck verliehen In ganz
Frankreich steht das Banner keiner Partei so hoch als daß
nicht weil über demselben die Fahne des Vaterlandes flattern
sollte Von dem Gedauken Wehrlos ehrlos beseelt
greift das ganze Volk nach der Waffe welche ein unglückli
cher Krieg ihm aus der Hand geschlagen die Armee gilt
als der Hevel der vaterländischen Einheit patriotischer
Hoffnung und einer vielleicht auf neuer Selbsttäuschung
beruhenden Zuversicht

Die Krttik des Gesetzes wird einst der Erfolg üben
Der Organismus einer Armee besteht seine Probe nur auf
dem Schlachtfelde am allerwenigsten vor der Deputirteu
bank Um des Friedens Europa s willen steht zu hoffen
daß diese Probe noch recht lange ausbleiben wird Gleich
viel ob wir in dem Gesetz Schwächen oder Vorzüge zu er
lernen glauben in deren Beurtheilung ein Ausländer so
leich c iru an der Thatsache ist festzuhalten daß es hervor
gegangen ist aus einem von der ganzen Nation einmüthig
empfundenen Patriotismus und daß es die militairsche Lei
stungsfähigkeit Frankreichs aus die höchste bisher noch nie
erreichte oder auch nur erstrebte Ziffer steigert

Der deutsche Reichstag wird voraussichtlich berufen
sein im kommenden Winter die in Kraft und Recht bereits
bestehenden Bestimmungen über das deutsche Heerwesen in
die Form eines Milittairgefetzes zu kleiden Neu ist darin
höchstens die für den Kriegsfall vorbehalten Organisation
des Landsturms für welche der letzte Krieg in der Aufstel
lung der so bewährten Garnifonbataillvne bereits das Prä
zedens geliefert hat

Von verschiedenen Seiten hat man sich nicht gescheut
von Neuem eine lebhafte Bekämpfung der Organisation in
Aussicht zu stellen welcher eine große Zeit die höchste Weihe

Constanze
Eine Geschichte aus dem täglichen Leben

von Eva Hartner

21 Fortsetzung,Gege Abend kam Herr von Erhard und bald darauf
Doctor Marx Warum starrte nur der Doctor immersorl
mit seiner greulichen Brille auf den Vater Lange schwieg
sie als sie aber neben dem Arzt dem Hause zuging sagte
sie plötzlich Aber Doctor was fehlt Ihnen den eigent

lich Mir fehlt gar nichts I brummte dieser
Was starren Sie aber den Vater so an
Sie haben Ohren und hören nichts Sie haben Augen

und sehen nichtL murmelte der Arzt
Reden Sie nicht in mystischen Bibelworten sondern

auf gut deutsch als ehrlicher Rationalist der Sie sind
was fürchten Sie bat Constanze

Aber der Arzt blieb unbeweglich Paffeu Sie wohl
auf Ihren Vater auf war das Einzige was er sagte

Hier ist meine Tour auf morgen, er gab ihr einen Zettel
und we n Sie irgend beunruhigt sind schicken Sie gleich

zu mirDer Arzt ging Als Herr von Erhard sich empfahl
sagte er leichchui Haben Sie schon gehört daß der Typhus

in der Sladt grajsirtConstanze erfchrack bis in s innerste Herz und ein
düsteres Gefühl kommenden Unglücks bemächtigte sich ihrer

Und es kam Ncch lag Constanze am andern Morgen
im Schlaf als das Stubenmädchen mit allen Zeichen des
Schreckens hereinstürzte Kommen Sie schnell gnädiges
Fräulein Der Herr kennt mich gar nicht und spricht so

sonderbarIch Hab s gewußt sagte der Arzt kopfschüttelnd als
er eine halbe Stunde später am Bett des Kranken stand
an dem Constanze trostlos kni te ES ist der TyphuS

Der Tag verging und em neuer stieg herauf und

Donnerstag den 31 Juli

verlieh und welche daher auch zum Heile des Vaterlandes
intakt erhalten bleiben wird Jenen die um verbissener
Parteidoktrinen willen oder im Glauben an ihre bessere
Einsicht die Hand an Deutschlands Rüstung zu legen geneigt
sind mag das in Frankreich soeben gegebene Beispiel wenn
nicht zur Lehre so doch zur Warnung gereichen

Das erdrückende Uebergewicht des westlichen Nachbars
war zum nicht geringen Theile der bestimmende Faktor für
die Reorganisation von I8ktt nachdem das Vorjahr un
widerleglich ihre Nothwendigkeit erwiesen hatte Jetzt da
Frankreich seine Heeresstärke zu vorher nie gekannter Höhe
ausdehnt erheischt es die Pflicht ohne Hintergedanken aber
den Geboten der Vorsicht folgend unsere ohnehin bei grö
ßerer Volkszahl bedeutend geringere Friedensstärke zu be
wahren als die Basis des Schutzes unserer Sicherheit
unserer Einheit des großen Aufschwunges in unserm Volks
leben der Errungenschaften einer unvergeßlichen Zeit

Aus der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
ist die Seitens der Regierung crfolgie hochbedeutsame Erklärung
zu verzeichnen laut welcher dieselbe den Zeitpunkt die Kar
listen atS kriegführende Macht anzuerkennen noch nicht für
gekommen erachtet Es ist diese Erklärung jedenfalls eine
wirksamere Unterstützung der carlistischen Sache als die
dreitausend Remingtou Gewehre welche in der Frühe des
gestrigen Morgens in Fueutarrabra an der spanischen Nord
küste gelandet und von den Carlisten mit affenartiger
Gefchwindheit in die Berge transportirl wurden Dem
angegriffenen Berga sind einer Meldung aus Pcrpignau
zufolge von Manrefa aus zwei Linienbataillone National
miliz mit Artillerie zu Hülfe geeilt unv wurde ein ernstes
Treffen daselbst erwartet Don Carlos selbst befindet sich
ach den letzten Nachrichten bereits in der Nähe des Ebro

in Penecerrada südlich Victoria an der von dort nach Lo
grono führenden Gebirgsstraße belegen Im Süden des
Landes dauert der Bürgerkrieg gleichfalls munter fort
Valencia denkt nicht daran zu kapituliren und gegen Sevilla
ist der Angriff eröffnet worden General Conlreras
scheint durch allerlei häusliche Sorgen in Carthagena fest
gehalten zu werden Inzwischen wird es auf dem Meere
lebendiger Eine französische Eekadre wird vom Sonnabend
als in Sicht von Lissabon gemeldet das Kanonenboot le
Renard war in den dortigen Hafen eingelaufen De por
tugisische Corvette Dom Entique war ebenfalls zum
Kreuzen an den nördlichen Küsten ausgegangen und an der
Ostküste ist vor Carthagena nun auch ein englisches Panzer

schiff eingetroffen
Die französische Nationalversammlung hat gestern als

Einleitung zu den heute zu discutirenden Gesetzentwürfen
über die Handelsverträge mit Belgien und England die Ab
schaffung des Flaggenzolle beschlossen nachdem der Handels
minister erklärt hatte daß die Steuer weier dem Staate
Einkünfte zugeführt noch sich als ausreichend zum Schutz
der Handelsmarine bewährt habe

auch der zweite kam und ging und da sich die Sonne des
dritten Tages senkte beleuchteten ihre Strahlen die Leiche
des Generals über der ein schluchzendes Mävchen verzwei
felnd ausgestreckt lag

Sie hatten wacker gegen den Tod gekämpft der Arzt
die Tochter und die treuen Dienerinnen aber der Tod war
stärker gewesen als sie Jetzt stand der mürrische Arzt im
Nebenzimmer und trocknete sich verstohlen die Thränen von
den Wangen sobald die abgebrochenen Laute von des Mäd

chens Jammer an sein Ohr schlugen
O Vater nimm mich mit flehte sie was soll ich

noch länger hier auf Erden Ich bin ja jetzt allein ganz
allein

Nein bei Gott das sind Sie nicht I sollen Sie nicht
sein unterbrach der Arzt stürmisch ihren Schmerz ,So
lange ich noch auf Erden bin sind Sie nicht allein Und
nun kommen Sie fort von hier Sie müssen sich zu Bett
legen Sie haben in drei Tagen die Kleider nicht ausge

zogen Constanze gehorchte willenlos Der treue Arzt saß
an ihrem Bett bis er merkte daß sie sich in Schlaf geweint
hatte

Wenn Sie morgen aufwacht, sagte er zu der Diene
rin so sorgen Sie daß sie etwas zu sich nimmt Sie ist
euf S Aeußerste erschöpft und könnte leicht ihrem Vater nach
folgen wenn sie nicht sorgsam gepflegt wird

Und nun kamen jene entsetzlichen Tage die nur der
nachfühlen kann der sie durchgemacht hat Constanze konnte
nicht einmal zum klaren Bewußtsein ihres Verlustes kom
men Da gab es jene massenhaften traurigen Geschäfte
die der Tod mit sich bringt da kamen Theilnehmende und
Neugierige Das kleine Haus wurde nicht leer von Frem
den Constanze ertrug Alles mit seiner Kraft die ihre
Freunde in Erstaunen setzte

Auch am Begräbnißtage verlor sie ihre Haltung nicht
Sie folgte allein im ersten Wagen als Leidtragende sie
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In einer Anrede an die Bischöfe hat sich der Papst
neuerdings wieder mit dem Freimaurerthum beschäftigt und
dasselbe nach wie vor als excommunizirt bezeichnet Der
Papst findet es höchst beklagenswerth daß die Freimaurer
sich als Berather zu den weltlichen Souverainen drängen
Wie er über die weltlichen Souveraine denkt welche selbst
Freimaurer sind hat der Papst nicht gesagt

In den hervorragenden Besuchern der Wiener Welt
ausstellung soll einer Einladung der österreichisch ungarischen
Regierung zufolge auch der Präsident der Eidgenossenschaft
Hr Csrvsole gehören Es wäre wie Schweizer Blätter
berichten nicht unmöglich daß der Präsident diese Reise im
Laufe des nächsten Monats unternimmt und somit als der
erste Bundespräsident den Schweizerboden verläßt und unter
offiziellem Titel in das Ausland reist

Berlin 29 Juli Kaiser Wilhelm ist gestern Abend
von den jubelnden Zurufen der Bevölkerung empfangen
glücklich in Wiesbaden eingetroffen Die Kaiserin hatte
demselben bis Oberlahnstein das Geleit gegeben Von Elt
ville begab sich der Kaiser zu Wagen nach Schlangenbad
und machte der Frau Prinzessin Karl und der Kronprin
zessin von Italien einen kurzen Besuch Ueberall wo der
kaiserliche Zug Passirte war festlich geflaggt und überall
wurde der Kaiser durch die zusammengeströmte Volksmenge

lebhaft begrüßt
Die Ansprache welche der Papst am 25 Juli vor

dem Kardinalskollegium hielt protestirt in den heftigsten
Ausdrücken gegen das italienische Klostergesetz erklärt es
für null und nichtig und bedroht jeden mit dem großen
Bann und ewiger Verdammniß welcher an dem Gesetze
mitwirkte Kirchengüter kauft c Alsdann wird die Be
drängniß der Kirche im Allgemeinen geschildert und folgen
dermaßen geschlossen Streben wir die ersehnte Zeit der
Erbarmung zu beschleunigen laßt uns alle zugleich auf dem
weiten Erdenrunde unserm Gott fromme Gewalt anthun
Alle Oberhirten mögen dazu die Pfarrer ermuntern alle
Pfarrer ihr Volk laßt uns alle vor den Altären demüthig
hingestreckt rufen Komm o Herr komm Zögere nicht
schone Deines Volkes vergieb ihm seine Missethaten sieh
unsere Verzweiflung nicht in unserer Gerechtigkeit legen
wir unsere Bitten vor Deinem Antlitz nieder sondern in
Deiner großen Barmherzigkeit erhebe Dich in Deiner
Macht und komm zeige uns Dein Antlitz und wir werden
gerettet sein Wie sehr wir aber auch unserer Unmün
digkeit uns bewußt sind so wollen wir uns doch nicht
scheuen vertrauend an den Thron der Gnade zu treten
sie die Gnade wollen wir suchen durch Vermittlung aller
Heiligen namentlich durch die h Apostel durch den reinen
Bräutigam der Gottesmutter vorzüglich durch die unbe
fleckte Jungfrau deren Bitten bei ihrem Sohn wie Befehl
sind Aber vorher wollen wir unser Gewissen von den
todten Werken zu reinigen unternehmen weil die Augen
des Herrn auf die Gerechten und seine Ohren auf ihr

hatte jede Begleitung abgelehnt Als die erste Scholle
dumpf auf den Sarg des Vaters herabrollte umfaßte sie
der Arzt da er fürchtete sie werde umsinken Auch das
ging vorüber Der Prediger begleitete sich nach Hause sie
lag stumm mit verhülltem Gesicht in der Ecke des Wagens
sie bat ihn nicht mit hereinzukommen und er bot es nicht
an jetzt endlich wollte sie allein sein Sie befahl dem
Mädchen Niemand vorzulassen

In dumpfer halb bewußtloser Betäubung lag sie auf
dem Sopha da durchzuckte es plötzlich ihr Gehirn Heute
ist der 1 October Jetzt wird er getraut und plötzlich
brach sie in leises schmerzliches Weinen ans Warum war
das Geschick der Menschen so verschieden Dort strahhlende
Glückseligkeit und hier Das ganze furchtbare Gefühl
ihrer Vereinsamung kam über sie o um einen Menschen
O um eine liebevolle Hand die sich nach ihr ausstrecken
möchte In wilder Verzweiflung preßte sie den Kopf in
die Kissen

Ein leichtes Geräusch machte sie auffahren Herr von
Erhard trat in die Thüre

Verzeihen Sie daß ich mir den Eintritt zu Ihnen fast
erzwäng, begann er stehen bleibend allein ich konnte Sie
nicht der Einfamke t überlassen

Er wollte weiter sprechen doch Constanze kam ihm
entgegen und führte ihn herein

Es bedarf keiner Entschuldigung Herr von Erhard
erwiderte sie Jetzt erst weiß ich sie wollte weiter
sprechen zum ersten Mal verlor sie gänzlich die Fassung
und sank schluchzend zurück

Mein theures Fräulein begann der Blinde aufs
Neue und es b bte mühsam gebändigte Glut im Tone
seiner Stimme ES ist kein Verdienst wenn der Ein
same zum Einsamen kommt Ich weiß was Sie jetzt
leiden

Er schwieg und seine Hände bebten fieberhaft
Zeit und Ort mögen ungeschickt gewählt sein brach



Flehen gerichtet sind Damit dieS um so sorgfältiger und
vollständiger geschehe so bewilligen Wir traft Unserer Apo
stolischen Autorität allen Gläubigen welche ordenttlich ge
beichtet und communicirt haben und für die Bedrängnisse
der Kirche die entsprechenden frommen Gebete verrichten
einen vollkommenen einmal zu gewinnenden Ablaß welcher
auch den Verstorbenen zugewendet werden kann für den
Tag welchen in den einzelnen Diözesen der Ordinarius
bestimmt kraft Unserer Apostolischen Gewalt

In sämmtlichen Kirchen der Erzdiözesen Posen
und Gnesen ist am letzten Sonntag ein Hirtenbrief des
Erzbischoss Ledochowski verlesen worden i welchem als
einzige Waffe gegenüber den wachsenden Bedrängnissen der
Kirche die Abhaltung eines dreitägigen Gebeis mit Aus
stellung des Sakraments in allen Kirchen der Erzdiözesen
vom 1 bis 14 August angeordnet wird Allen die sich
daran betheiligen gewährt der Papst völligen Ablaß

Ein kleines aber für die Politik der Preußischen Re
gierung gegenüber den Nationalitäten bezeichnendes Factum
wird vom Ermeländer Vollsblatt aus Marienwerder ge
meldet Einem Polnischen Flüchtlinge wurde lauf sein Ge
such um Aufnahme in den Preußischen Unterthanenverband
von einem Landrathsamte folgender Bescheid zu Theil

Auf das bei mir abgegebene Gesuch wird Ihnen eröff
net daß die beantragte Ausnahme in den diesseitigen Un
terthanenverband für so lange nicht erfolgen kann als Sie
nicht die Deutsche Sprache erlernen wozu es Ihnen bis
her an Gelegenheit nicht gefehlt haben kann

Unser Oberkommandirender in Frankreich General
v Manteussel hat sämmtlichen Präfetten der von den Deut
schen Truppen besetzten Departements sowie denen welche

unter Hrn Thiers Präfekten waren eine Verlobungs
anzeige seiner Tochter Jsabella mit dem General v Wedell
zugeschickt Bei so viel Ersparnissen noch so viel Ueberfluß
bemerkt treffend ein Korrespondent der D A

Der Cultusminister hat angeordnet daß die Wan
derversammlungen des Mainzer Katholiken Vereins und das
agitatorische Treiben der betreffenden Geistlichen strengstens

überwacht und die Schuldigen nach der Strenge der Gesetze
bis zur Amtsentsetzung bestraft werden sollen

Die Mittheilung daß auch Prinz Friedrich Karl
an den bevorstehenden Uebungen des Henk schen Geschwaders
Theil nehmen werde dient in bemerkenswerther Weise zur
Jllustrirung des seit einiger Zeit in den betheiligten Kreisen
verbreiteten Gerüchls Prinz Friedrich Karl sei zum Nach
folger des Prinzen Adalbert ausersehen welcher in den
letzten Jahren den Posten eines General Inspectors der
Marine bekleidete

Die Mehrheit des Bürgervorsteher Eolleginms in
Hannover hat die Bewilligung einer vom Magistrat zum
würdigen Empfange des im nächsten Monate dort zusam
menkommenden deutschen Juristenlages beantragten Geld

summe abgelehnt Dieser Beschluß hat in den national
gesinnten Kreisen der Bürgerschaft große Entrüstung her
vorgerufen und wird dieselben jedenfalls veranlassen ihrer
seits die Mittel aufzubringen um durch eine gastliche
Bewillkommnung des Juristentages die Ehre Hannovers zu
wahren

er plötzlich hervor aber ich kann das Geständniß nicht
länger zurückhalten Ich liebe Sie Constanze mit aller
Leidenschaft meiner Seele Ich weiß es wohl ich habe
kein Recht so zu sprechen I Ich wollte es im tiefsten Herzen
verbergen begraben Ihr Kummer Ihre Einsamkeit gibt
mir den Mmh Constanze Wenn Sie sich entschließen
könnten mein traurig s Loos zu theilen diese Hand an
zunehmen

Genug unterbrach ihn Constanze leise und legte
ihre kalte Hand in die seine Wenn ich Ihnen etwas sein
kann wenn Sie diese meine Hand begehren hier ist

sie Forts folgtIm Part von Chambord
2 Bataillon 4 Hessischen Jnsanterie Regiments

Hugo Gaedcke
Halt öffnet das Thor

Mit Kolben und Rohr
Sie brechen des Thores Flügelpaar

Und stürmen hinein
Hauptmann Kattrein

Und der muthigen Hessen wüthende Schaar
Sie schauen sich um

Der tiefe Park liegt öd und stumm
Wo hält der Feind Eine Stunde weit
Im Schloß von Chambord steht er bereit

Warte Kattrein
Hüte Dich fein

Nur ein winzig Häuflein ist Dein
Kameraden habt Acht

An das Thor die Wacht
Von der achten hessischen Compagnie

Und sie rücken voran
Dreiundfünfzig Mann

Entgegen dem Feind und der Batterie
Da flammt es empor

Die Kuppel vom Schloß sie glüht hervor
Sie scheint so blutig im Abendroth
Wie drohende Zeichen von Blut und Tod

Halt Kattrein
Hüte Dich fein

Nur ein winzig Häuflein ist Dein
DaS Häuflein naht
Auf stillem Pfad

In Busch und Rohr in Wald und Riet
Von Bäumen gedeckt
Und tief versteckt
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Der D R Anz schreibt Nachdem der Kaiser von
Oesterreich bereits früher einzelne Theile der deutschen
Ausstellung zu besichtigen Gelegenheit gefunden hatte stattete
derselbe am 25 d Mts der Ausstellung einen speciellen
Besuch ab welcher mehrere Stunden währte und sich auf
die deutschen Galerieen im Jndustriepalaste auf die indu
striellen Annexe und auf die Unterrichtsausstellung erstreckte
Der Kaiser wurde beim Betreten der Ausstellungsräume
von der deutschen Commission empfangen auf seinem Rund
gange von deren Vorsitzendem Ministerial Direclor Moser
geleitet und nahm an vielen Orten von den anwesenden
deutschen Jurhmilgliedern und Ausstellern eingehende Er
läuterungen der Ausstellungsobjecte entgegen

München Es wird sicherlich einen guten Eindruck
im Lande und namentlich auf dem Lande machen daß in
umfassender Weise bei der Infanterie ein Ernte Urlaub ge
geben worden ist Der Mangel ländlicher Arbeitskräfte
wird überall beklagt aber niemals fühlbarer als in der
Erntezeit wo es oft gilt in wenig Stunden und Tagen
mit concentrirter Kraft zu bergen und einzufcheuern was
der Erwerb und Segen eines ganzen Jahres ist Dagegen
gibt es im landwirihfchaftlichen Haushalte wieder andere
Zeiten wo jener Mangel wenig bemerkbar wird und man
eher Arbeit für die Arbeiter als letztere für erstere aus
findig zu machen hat Hier in Süddeutschland ist die Aus
hülfe durch landwirthfchaftliche Mischinen aller Art noch
nicht weit gediehen und die Zersplitterung von Grund und
Boden wie sie großentheils bei uns vorhanden ist erschwert
die Anwendung und Rentabilität der landwirthschastlichen
Hülfsmaschinen ungemein Weiß deshalb die Militärver
waltnng die Ansprüche des Dienstes mit der wünschens
werthen Rücksichlnahme auf das landwirthschastliche Arbeits
bedürfniß einigermaßen in Einklang zu setzen so ist da
nicht bloß wirthschaftlich von Werth sondern auch gute
allgemeine Politik Nichts versöhnt sociale Gegensätze wie
sie verschiedene Leben berufe häufig in fast natürlicher Weise
wachrufen so sehr als wenn die eine Seite ein wirkliches
Verständniß für die Anliegen und Interessen der Gegen
partei hat Hoffentlich handelt es sich hierbei nicht bloß um
eine vereinzelte baierische Maßregel sondern eine allgemeine
Anwendung des richtigen Grundsatzes daß der Wehrstand
überall da wo es seine Berufspflichten irgendwie gestatten
dem Nährstande sich hülfreich erweisen soll Möge jetzt
nur vor Sense und Sichel unserer heimkehrenden Krieger
der freundliche Feind mit recht vollen Aehren fallen

Paris 28 Juli Der Proceß Bazaine wird wol
als causs cvlebrs ersten Ranges einen Theil der lang
weiligen parlamentslosen Zeit in Frankreich ausfüllen müs
sen Wie der Peuple Souverain meldet werden die Ver
handlungen des mit dieser Affaire betrauten Kriegsgerichtes
mit Anfang October nach anderen Mittheilungen jedoch
werden sie bereits im September beginnen Der Proceß
soll im Schlosse von Eompiögne dessen Localitäten m m
bereits zu diesem Zwecke herrichtet abgehalten werden In
Anbetracht des hohen Alters der Gerichtsbeisitzer sollen die
Sitzungen entweder täglich dann aber nur in der Dauer
von vier Stunden oder viermal wöchentlich nämlich Mon
tag Mitwoch Freitag und Sonnabend stattfinden Der Pro

Bis Abenddunkel das Schloß umzieht
Da schlüpfen sie zu

Noch liegt das Schloß in träger Ruh
Und wacht es über dreitausend Mann
Wer sieht es den todten Mauern an

Halt Kattrein
Hüte Dich fein

Nur ein winzig Häuflein ist Dein
Und mit Bedacht
Bei sinkender Nacht

Still schleichen sie an die Brücke vor
Jetzt sind sie da
Und mit Hurrah I

LoS stürmen sie auf das Brücke nlhor
Eine Salve kracht

Entgegen den Hessen und blitzt in der Nacht
Was Pulver und Blei Herum das Gewehr
Und mit Hurrah so stürmen sie her

Vor Kattrein
Hütet Euch fein

Seine Kolben schmettern darein
Und losgelärmt

Und ausgeschwärmt
Als sei das ganze Heer im Spiel

Wie rennt das zuhauf
In rasendem Lauf

Zu Fuß und zu Pferd die xaräe mobile
Das stockt im Lauf

Das wälzt sich im Knäul und thürmt sich aus
Kanonen und Wagen und Karren und Troß
Hei welch ein Toben im Hof und im Schloß

Hurrah Kattrein
Fährt hinterdrein

Und in die Feinde mittenhinein
Das heißt gelärmt
Und ausgeschwärmt

Als nahe das ganze deutsche Heer
Ha wie der Feind
Im Knäul vereint

Kopfüber entweicht ohne Waffen und Wehr
Die Partie modils

Dreitausend flohen ans sich re Ziel
Zweihundert gefangen Ein prächtiges Schloß
Und fünf Kanonen und gutes Geschoß

He Kattrein
Hüt es fein

Solch ein herrlicher Sieg ist Dein

ceß wird dann je nachdem man die eine oder andere Art
wählt einen Monat oder sechs bis sieben Wochen dauern

Der Kriegsminister du Barrail beschäftigt sich
angelegentlich mit der Durchführung des von der Kammer
votirten Gesetzes über die Heeresorganisation zunächst sol
len probeweise zwei Armeecorps nach dem neuen Gesetze
formirt werden

Dem Prinzen Napoleon wurde vertraulich bedeutet
daß die Regierung die Wiederverleihung des Generalrangs
nicht bewilligen könne

Henri Rochefort soll wirklich mit dem ersten abgehen
den Schiffe nach Neucaledonien befördert werden

Um die französischen Ultramontanen für den Verlust
der Processionen nach Rom und Assisi zu entschädigen aus
die sie sich so sehr gefreut hatten will ihnen der Papst
vor dem Madonnenfeste vom 15 August zu Ehren der
Madonna von Lourdes eine höchst feierliche Novena veran
stallen lassen und verspricht den Gläubigen welche daran
Antheil nehmen wellen vollkommenen Ablaß

Versailles 28 Juli Eine der Hauptbestrebung der
Ultramontanen ist gegenwärtig die Regierung dahin zu brin
gen die Carlisten als kriegführende Macht anzuerkennen
Nicht nur die Legitimisteu bemühen sich Herrn de Broglie
dahin zu drängen sondern auch die Journale welche
direct von den Jesuiten beeinflußt werden wie der Univers
und der Monde Zu diesem Zwecke legen sie der Weg
nahme der Vigilante durch den Friedrich Karl eine
sehr große Bedeutung bei und behaupten daß dieselbe eine
neue Machination des Fürsten BiSmarck einleite d r um
jeden Preis ein Mitglied der Familie Hohenzollern auf den
spanischen Thron setzen wolle und dann rufen sie Wel
cher Franzose möchte nicht lieber einen Bonrbon auf dem
Thron von Spanien sehen als einen Hohenzoller Die
Orleanisten lassen sich aber durch diese Taktik eben so wenig

fangen wie die Republikaner Der Soleil behauptet in
einem Artikel der direct aus Chautilly kommt daß die
Legitimität in Spanien nicht darin bestehe Don Carlos zu
unterstützen sondern Don Alsonso Auch ist es wahrschein
lich um nicht zu sagen gewiß daß Herr de Broglie der
vor Allem in Chautilly gefallen will auf die Absichten der
Legitimisten und Ultramontanen nicht eingehen wird Wenn
wir gut unterrichtet sind so haben gewisse Führer der
Legitimisten auch bereits den Versuch Herrn de Broglie zu
gewinnen aufgegeben und suchen Marschall Mac Mahon zu
gewinnen Dieses entspricht durchaus den Ansichten des
römischen Hofes und des Papstes und wird deshalb ganz
besonders der Frau Marfchallin gefallen Wir glauben
jedoch daß der Marschall wie auch seine persönlichen Nei
gungen diesem oder jenem hohm Einflüsse nachzugeben
gewillt sein mögen vorläufig nichts thun wird Das Uni
vers mag immerhin den Fürsten mit der rothen Inter
nationale identificiren wie es heute thut wo es den Für
sten einen gewissenlosen Vorläufer derselben nennt ver
nünftige Leute lassen sich durch solche Albernheiten nicht
fangen und so lange die spanischen ConeS nicht Don Car
los zum König proclamiren wird die Regierung Mac
Mahon s und de Broglie s schwerlich die Carlisten als
kriegführende Macht anerkennen Sie läßt jedoch in die

vermischtes

Aus Berlin w rd mitgetheilt daß in Bezug auf
die Ziehung der deutschen Lotterie der definitive Beschluß
gefaßt worden ist dieselbe im Monat November d Jahres
stattfinden zn lassen Die Gaben für die Lotterie haben
sich in erfreulicher Weise vermehrt

Der in Petersburg lebende Schriftsteller Schwanenhals
ist beim dortigen Finanzministerium als Archivar angestellt
Ein Freund alter Handschriften durchstöberte er jüngst das
Archiv und stieß bei dieser Gelegenheit auf ein Handschrei
ben des Königs Friedrich Wilhelm III von Preußen an
Kaiser Nikolaus worin sich der König darüber beklagt daß
er einen tangweiligen Gelehrten Alexanders v Hum
boldt auf dem Halse habe den er in keiner Weise los
werden könne sein kaiserlicher Vetter würde ihn sehr ver
pflichten wenn er diesen Savsnt zimu sux bei irgend
einer wissenschaftlichen Expedition verwenden möchte Der
Czar um sich dem königlichen Petenten gefällig zu zeigen
arrangirte die Expedition nach China Khiwa und Sibirien
Dieses ist die Genesis von Humboldt s berühmter Reise
und seinem epochalen Werke

Das Kreisblatt zu Xmten enthält einen Auszug aus
dem Zivilstands Register wonach dem Rechtskonsulenten
Hildebrandt ein Sohn geboren wurde der die Namen
Jeschua Zoroaster Sokrates Misses Perikles Trajan
PhilotheoS erhalten hat

Für Bühnenlenker In der Nummer der in Stolst
erscheinenden Zeitung für Hinterpommern vom 26 d M
befindet sich folgende Annonce In Lauenburg Pommern
hat Hr Fr Th Eggert schon 13 sünsaktige Opein als
Dichter und Komponist zum Verkauf gefertigt Wer solche
braucht hat sich an ihn direkt zu wenden

Ein entsetzlicher Mord ist am 27 Juli in der Nähe
von Gotha vorgekommen Auf dem Wege von Dittleben
Gothaisch nach Nottleben Kreis Erfurt ist ein Mann von

zwei Strolchen überfallen und zu Boden geschlagen hierauf
seines Gelbes beraubt und endlich tödtlich verwundet worden
Nachdem der Unglückliche nämlich wehrlos gemacht war
genügte dies dem älteren Räuber nicht und trotz dem drin
genden Abmahnen seines Genossen schnitt er seinem Opfer
die Pulsadern auf Alsbald aufgefunden ward der Ueber
fallene zum Landphhsikus gebracht Leider hatten die Blut
verluste denen bei vernünftiger Auffassung wohl mit Hin
zuziehung eines Landchirurgs oder Barbiers hätte vorgebeugt
werden können die Kräfte des Aermsten dermaßen erschöpft
daß er noch vor Anwendung ärztlichen Bestandes verschied
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sem Augenblicke denselben auf der Gränze alle Freiheit der
Zufuhr und Verstärkung Legitimisten und Utlramontäne
finden zwar daß das nicht genug sei aber alle vernünf
tigen Leute im Lande finden daß es schon zu viel sei und
diese Ansicht wird auch in den officiellen Regionen schließ

lich vorherrschend werden

A S Halle und Umgegend
Halle 36 Juli

Das Leipziger Tageblatt schreibt Wie man hört
soll von den dabei interessirten Eisenbahnen der Umbau des
Bahnhofes in Halle beschlossen sein und zwar mit einem
Loftenaufwand von 3 Millionen Thalern Ob aber das
preußische Ministerium wegen der dabei nöthigen Verlegung
wichtiger Straßen zc die Genehmigung ertheilen wird ist
freilich abzuwarten

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 31
Juli Die böse Stiefmutter Ein moderner Barbar

Herrn Kaudels Gardinenpredigten

DaS Sommerfest der lütter
hat auch in diesem Jahre mit dem gewohnten heitern Glanz
und der seit Alters in dieser Gesellschaft heimischen behag
lichen Fröhlichkeit stattgefunden Der zuerst gehegte Plan
des Borstandes diesmal die Georgsburg bei Cönnern
zum Schauplatz zu machen hatte sich als unausführbar
gezeigt Der zum Ersatz dafür gewählte ehemalige Düffer
sche Garten der Garten der Aktienbranerei in Giebichen
stein war wie sich nun Sonnabend 26 Juli zeigte vor
trefflich geeignet Rahmen Hintergrund und Arena für das
fröhliche Leben zu bilden welches anf den Ruf der Fest
ordner sich nun hier entfaltete Wer am Sonnabend Nach
mittags und gegen Abend durch die Vordergebäude hier
eintrat und von der Gartenterrasse des Hauptgebäudes
seine Blicke über die grüne Wiese über die pittoresken
waldbedeckten Höhen des Gartens schweifen ließ niußte
ersreut sein über die unter der Gunst eines wundervollen
Sommertags bei dem Klang fröhlicher Musik überall sich
ausbreitende farbenreiche Leben nnd das allseitig vom hei
tersten Humor getragene Fest Hatten die Festordner mit
gewohntem praktischen Takt die materielle Seite des Festes
vortrefflich herzurichten gewußt so blieb der gefammten
Gesellschaft die gern erfüllte Ausgabe nun auch das ihrige
beizutragen zur Ausfüllung des Rahmens der bei der Kürze
der Zeit durch den Vorstand der Gesellschaft rasch und in
großen Umrissen hatte entworfen werden müssen Dem
Ganzen zu Grunde sollte die Idee eines Erntefestes liegen
die jüngeren Mitglieder der Gesellschaft und ihre Familien
waren meist in entsprechendem Kostüm erschienen Festliche
Ansprachen b i denen der Humor der Form doch auch
ernste Töne durchblicken ließ Gedichte und Gesänge die in
pikanter Weise an die auch diesem Lokal nicht fremd ge
bliebene Aera der Gründungen anknüpften heitere Auffüh
rungen bei denen sich die jüngeren Mitglieder betheitigten
waren vollommen in der Art gehalten wie sie seit mehre
ren Jahren die festlichen Zusammenkünfte der I itterarig
so amnuthig anregend gemacht haben Glanzpunkt aber
war am Nachmittag ein großer Auszug litterarischer Schnit
ter und Schnitterinnen am Abend aber eine große Polo
naise der gesammten Gesellschast die unter der Beleuchtung
bengalischer Flammen sich durch den ganzen Garten be
wegte Nachdem ein glänzendes Feuerwerk die eigentliche
Feier beschlossen hatte hulvigte die Jugend noch längere
Zeit der Freude des Tages Die kühleren Festgenossen aber
schwelgten in der wunderbar schönen Nacht erfreuten sich
der linden Luft des prachtvollen Sternenhimmels verga
ßen aber dabei auch nicht die materiellen Genüsse Gegen
1 Uhr trennten sich die Letzien der Gesellschaft in heiterer
Laune und dem Bewußtsein einen vergnügten Tag hinter
sich zu haben

Briefe von der Welt Äusstellung
XII

Wien 26 Juli 1873
Ein auffallender Charakterzug des Ausstellungsplatzes

ist sein Reichthum an zierlichen Holzbauten Schon die
Bierhallen am sogenannten Pilsner Thor d h an jenem
Westeingange wo die beliebtesten Quellen böhmischen Ger
stensaftes fließen bieten recht befriedigende Proben der Holz
Architektur unser nationales Heim in einem Jndustrie
palasthofe aber das deutsche Versammlungshaus wird
jedem Besucher den Gedanken aufgedrängt haben daß unsere
Zeit neben der künstlerischen Gestaltung der Z egel und
Quaderstein Bauten sowie der ganz modernen Glas und
Eisen Eonstruction auch die Verfeinerung des Holzbaues
auf eine hohe Stufe entwickelt habe

Unbeschadet der Ehre welche den Architekten für ihre
anmulhigen und dabei behaglichen Holzbauten gebührt muß
aber doch auch ein gerechter Zoll der Anerkennung jenem
Industriezweige gefpenvet werden der dem Baumeister zier
licher Holzhäuser am Ersprießlichsten in die Hände arbeitet
nämlich der wichtigen Branche welche sich die Erzeugung
von Holzbearbeitungs Maschinen mannigfaltigster Art zur
Aufgabe gemacht hat Säge Hobel Bohrer Drehbank
das sind wohl uralte Werkzeuge der Holzarbeiter aber bis
vor wenigen Jahrzehnten sind sie nur von der Mustelkraft
je eines einzigen mehr oder minder geschickten Arbeiters
höchstens von zweien in Bewegung gesetzt worden und haben
bei großer physischer Anstrengung vorwiegend nur Resultate
untergeordneten Werthes geliefert Erst die Uebertragnng
der Handarbeit auf die Maschine und die theilweise Ersetzung
der Muskelkraft durch die Dampfkraft hat es ermöglicht
dem Reichthum der Wälder an Baumaterial nicht nur rasch
und zweckmäßig zu bewältigen sondern diesem Material auch
mit höchster Ersparniß an Zeit Geld und Menschenkrast
die Formen zu geben welche für Kunst und Nützlichkeils
zwecke erfordert werten

Diese Betrachtung drängt sich dem Beobachter auf
wenn er nach Besichtigung der vielen hübschen Holz Pavillons
im Ausstellungspark sowie der oft wahrhaft künstlerisch
ausgeführten Ansstelluugsschränke im Industrie Palast vor
einer reichen Sammlung von HolzbearbeituugS Maschinen
Halt macht wie sie der mit vielen Ausstellungs Medaillen
decorirte Maschinenbauer Herr Fr Arbey aus Paris in
der Maschinenhalle ausgestellt hat Seine freundlichen Er
klärungen und ein reich ausgestattetes Atbum mit Explika
tionen aller möglichen Holzbearbeitungs Maschinen weihen
auch den Laien der Maschinenkunde leicht in die ersten Vor
kenntnisse der Wissenschaft von der Säge ein welche frei
lich in dem urwaldreichen Amerika eine viel beveutsamere
Rolle spielt als in unserem halbentwaldeten Europa Das
Wichtigste für Amerika sind die großen Sägemaschinen
welche ganz mächtige Stämme mit spielender Leichtigkeit
und Raschheit zu Material sür Haus und Schiffsbau zu
schneiden und dabei meist durch Dampf in Bewegung gesetzt

werden
In den europäischen Forsten ist es die Theuerung der

Arbeitslöhne mehr als der Mangel an Arbeitern was diese
Maschinen mit ihren 6 bis 8 neben einander arbeitenden
Sägeklingen so höchst profitabel macht Aber neben dieser
relativ einfachen Function ist eine reiche Liste von industriel
len Zwecken zu verzeichnen denen je eine oder mehrere
speciell construirte Holzbearbeitnngs Maschinen entsprechen
Da ist der Holzschuh Fabrikant welcher seine Fabrikate
durch die Maschine aushöhlen faconmren und mit Absätzen
versehen läßt der Gewehrsabrikant welcher seine Kolben
und Schäfte mit Hilfe der Maschinen so schnell herstellen
läßt als esZ die verschiedenen Kriegsminister nur wünschen
können Wieder andere Dienste erwartet der Schiffbauer
der Kunsttischler der Musik Jnstrumentenmacher der Faß
binder der Wagen und Waggon Fabrikant von der Holz

bearbeitungs Maschine und last not Ivast der Eingangs
erwähnte Architekt schöner Holzbauten Und die Arbey schen
Maschinen entsprechen allen diesen Zwecken Sägen Hobeln
Drehen Bohren mit den einfachstrn bis zu den complicir
testen Maschinen auf Bewegung durch Dampf oder auf
einfache Kurbeldrehung durch Menschenhand eingerichtet
das Alles besorgt dieser schöne Maschinenpark in welchem
das Princip der Theilung der Arbeit und die Verfeinerung
jeder einzelnen Function bei der Holzbearbeitung Hand in
Hand g ht mit dem Streben die Holzbearbeitungs Maschine
populär d h wohlfeil und jedem Gewerbetreibenden zu
gänglich zu machen

Wie die Schiffsbaukunst der Holzschneide Maschinen
bedarf so kann sie auch eines anderen Gewerbezweiges
nicht entbehren der bemerkenswerther Weise nicht durch
eine küstenlandische sondern durch eine binnenländische rhei
nische Firma in der Weltausstellung vertreten ist nämlich
die Tauerei Die Mannheimer mechanische Seilerei von
Joh Jak Woldf hat Taue ausgestellt welche mit gro
ßer Sorgfalt und jener gleichmäßigen Drehung die sofort
auf Maschinenarbeit schließen läßt aus Hunderten von ein
zelnen Garnen zusammengesetzt sind UebrigenS ist es nicht
nur der Schiffs sondern auch der neuerdings so schwung
haft betriebene Bergbau welcher die Fabrik e jener renom
mirteu Mannheimer Firma verbraucht besonders seit den
Auszeichnungen und lobenden Erwähnungen welche der
Firma I I Wolsf bei den Ausstellungen in Eartsruhe
und Paris zu Theil geworden sind

Mannheim das gewerbreiche Emporium des badisch
pfälzischen Rheinlandes rühmt sich überhaupt einer sehr
leistungfähigen Industrie die gleich Alles gern im Großen
anfaßt Da ist z B unter den Mannheimer Ausstellern
eine Firma H Oettinger k Sohne welche den ein
fachen Artikel Seife für Haushaltnngs und GeWerbezwecke
fabricirt aber eben dnrch die Eoncemration aller Kraft auf
eine Specialität in der letzteren qualitativ wie quantitativ
Außergewöhnliches leistet Nicht weniger als tausend Cent
ner beträgt die wöchentliche Leistung der Oettingerschen Sei
fenfabrik in Mannheim welch wesentlich sür den Großhan
del arbeitet und in Wien Gelegenheit hatte durch Erweite
rung des Absatzes die Vortheite der Ausstellung als eines
Weltmarktes zu erproben Der Masse und Gediegenheit
jenes Fabrikates entsprachen die Fabriksvorrichtungen Acht
Kessel worunter einer von beiläufig 56,666 Äter Gehalt
dienen zum Sieden der Seifen zur Laugenbcreitung fünf
Kessel und zwanzig Reservoirs zum Abkühlen der Seifen
fünfzig Formen von je 56 Centner und zwanzig Formen
von je 76 bis 166 Centner Gehalt

Zu fotch imposanten Verhältnissen ist die deutsche Sei
fenfabrikation emporgewachsen die noch vor nicht langer
Zeit auch nur ein itleingewerbe war

Der deutsche Bericht über die Wiener Weltaus
stellung wird von der deutschen Centralcommission heraus
gegeben Die Gesammtredaction ist einem Ausschüsse über
tragen welcher ans dem Vorsitzenden der Centralcommission
Mtnisterialdirector Moser dem bayerischen Hofrathe Pros
Dr Wagner nnd dem preußischen Geh Regierungsrathe
Director Renleaux besteht

Universität
Breslan 23 Juli Die hiesige königl Universität

beklagt einen herben Verlust da der Geh Medicinalrath
Pros Dr Barkow am 22 d seinem gesegneten Wirkungs
kreise durch den Tod entiissen worden ist

Kiel Am 3 August findet hier die Grundsteinlegung
des neuen UniversitätS Gebäudes durch den deutschen Kron
prinzen statt

München Für daS Studienjahr 1873/74 ist Prof
Riehl gewählt worden

Bekanntmachung
Zwischen gestern und heute sind wieder durch Bubenhand 6 Allee Bäume auf dem

Moritzzwinger zwischen der Volksschule und dem Franckensplatz durch ringsherum geführte
tiefe Einschnitte beschädigt wenn nicht rninirt worden

10 Thlr Belohnung
Demjenigen der den Thäter so bezeichnet daß er zur Verantwortung gezogen werden kann

Halle den 36 Juli 1873 Der Magistratv Voß
Bekanntmachung

Ein Korb mit Kirscheu ist am 26 d M auf hiesigem Wochenmarkte gefunden Der
Eigenthümer wird hiermit aufgefordert sich binnen 48 Stunden im Polizei Secretariat II
Zimmer Nr 15 zu melden

Halle den 29 Juli 1873 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wir erinnern hierdurch behufs der Einlösung an die baldige Einsendung der noch
rückständigen Schuldverschreibungen der sprocentigen Preußischen Staatsanleihe vom Jahre
1856 welche durch unsere Bekanntmachung vom 21 December 1871 StaatSanzeiger Nr 261
zur Rückzahlung am 1 Juli 1872 gekündigt sind und seit diesem Termine nicht mehr ver
zinst werden

Berlin den 28 Juni 1873 Hanpt Verwaltung der Staatsschulden
von Wedell Löwe Hering Rötger

Bekanntmachung
Ausfüllung der Post Anweisungen von Seiten der Absender

Aus den Kreisen des Kaufmannsstandes ist darüber geklagt worden daß auf den
Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde die Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Bethei
ligten sich empfiehlt

Berlin den 16 April 1873 Kaiserliches General Postamt
Stephan

XllnIillitiM ck kvlirvibvr
Fr möbl St n K an 1 od 2 Herren

1 Aug z verm kl Schloßg 9 n d Paradepl
Schlafstelle offen Scharrngasse 3

Königsstraf e ist eine freundliche LLoh
ttnng Stuben Kammer und Zube
hör zu vermiethen Offerten unterH C H
S517 befördert die Auuoncen Expedition
von Rudolf Mosse in Halle a/s großer
Berlin 11
Möbl Zimmer m Bett verm Leipzigerftr 13

1 gut möbl Zimmer für I Herrn
sofort zu vermiethen

gr Ulrichsstr 8
G möbl St u K verm Harz 43 II
1 möbl Zimmer mit Kammer zu verm

Leipzigerstr 94
Zu vermiethen fein möbl St und Schlaf

cabrnet an 1 oder 2 Herren fof beziehbar
Weidenplan 6o 1 Tr

Möbl Stube m Kammer fof zu verm
Dachritzgasse 9 1 Tr

Fein möbl Zimmer z 1 Aug zu beziehen
Schulgasse 4 II

1 Wohnung von 6 8 Zimmern wird zum
1 Oct gesucht Offerten unter C 24
werden in der Exped d Bl erb

1 Stube an 1 einz Person zu vermiethen
Steinweg 47 im Hofe 1 Tr

Möblirte Wohnnng sogleich zuZbeziehen
Schülershof 12

Einige anständige Herreu finden in der
Gegend vor dem Steinthor kräftigen Mit
tagstisch Näheres sagt die Exped d Bl

Schlafstelle offen a d Halle 13
S chlafstelle mit Kost schu lber g 8
Eine Wittwe mit nur einein Kinde sucht in

Halle in einer frequeliten Straße eine nur kl
Wohnung nebst einen kleinen Laden zu
miethen und möchte es gern zum I Oct
beziehen Offerten unter R 448 mit
Preisangabe beförd d Annoncen Exped
v Nud Mosse in Halle gr Berlin 11

Ilescher emn

Montags u Donnerstags
regelmäßige Uebung

Königliche meteorologische Station
29 Juli 1873

Stunde L ustdr

Par Li

Vnnstdr

Par Liu

R lat
Feucht
Hrocm

Lustw

R Srad
Wi d

Morgö 6 334 81 6 20 90 14 6 01

Mittag 2 334 41 7 00 51 24 0 880 t
Add 10 334 651 6,02 93 139 0801

334 04 6 44 78 17 5

Wasserstand der Saale bei Halle
am 29 Juli Abends am Unterp 1 M 16 C
am 36 Juli Morgens am Unterp 1 M 26 E
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Netour Seudnuge
Ein Packet an den Schaubudenbesitzer

Friedrich Kaiser in Potsdam 2 A schwer
Halle den 29 Juli 1873

Kaiserliches Post Amt
Bekanntmachung

Die Anfertigung eines neuen Thurmknopfes

für den Thorthurm der Leipzigerstraße soll
im Wege öffentlicher Submission vergeben
werden

Anschlag Modell und Bedingungen liegen
täglich während der Dienststunden im Stadt
bauamte zur Einsicht aus Offerten sind bis
zum Eröffnungstermine Sonnabend den 2
August Lormittags 10 Uhr im Stadtbau
amte abzugeben

Halle den 28 Juli 1873
Das Stadtbauamt

Offene Lehrerstelle
An hiesiger Stadtschute wird mit 1 Oct c

eine Lehrcrstelle vacant Gehalt 220 mit
regelmäßiger Zutage nach unserer Gehalts
scala uach Befinden werden frühere Lieust
jahre bei der Gehaltsbestimmuug mit ange
rechnet auch wird nach einer Dienstzeit von
einigen Monaten eine persönliche Zulage von
50 LA in Aussicht gestellt Geeignete Bewer
ber wollen ihre Metdungen baldigst zugehen
lassen

Eönnern den 29 Juli 1873
Der Magistrat

Die Ausführung des Baues eines Wohn
hauses nebst StallgebäudeS sowie einer
Schmiede auf der Königlichen Braunkohlen
grube bei Langenbogen soll
Freitag deu 15 August Nachm 8 Uhr
im Nevrer ause der Grube dem Mindestsor
dernden übergeben weroen Die Kosten ein
schließlich sämmtlicher Materialien suio ver
an chtagl

für das Wohnhaus auf 3550
für das Stallgebäude ans 1200
ür die Schmiede auf 295

Die Anschläge nebst Zeichnungen tiegen in
dem Revieryanse zur Einsicht aus Die Sub
mijsionSbedingnngen werden in dem Termine
bekannt gemacht

Artern den 25 Juli 1873
Kgl Langenbogeuer Grnbeuverwaltung

frisch von der Presse bei

KTivZiiii
gr Schlamm 3

Bekanntmachung
Unterzeichnete sämmtliche S Il rii vI t r von Halle und Uckgegend brin

gen hierdurch einem hochgeehrten Pubtikum Nachstehendes zur Kenntnißnahme
In Folge andauernder hoher Getreide und Mehlpreise hoher Lohnsätze und in

Voraussicht daß die Mahlsteuer mit Ende 1873 noch nicht zum Falle kommt si d die
Bäckermeister in die Lage gekommen

mit dem ersten August dieses Jahres
die Ein Pfennig Backwaaren in Wegfall zu bringen und die schon theilweise eingeführte
Zwei Pfennig und Dreier Backwaare einzuführen Indem wir hoffen daß das ein
sichtsvolle hochgeehrte Publikum insonderheit unsere werthen Kunden diese Veränderung
gerechtfertigt finden können wir auch wohl im Voraus überzeugt sein daß Hochdasselde
bei Entnahme von Backwaaren uns durch Anträge auf Perabfolgung der bisherige keine
Schwierigkeiten bereiten wird

Halle a/S 28 Juli 1872
Hochachtungsvollst

Beher Emannel H Weber Kummer Giebeler Schullze Zschiesing
Betge Schimpf Winter Hoffmauu Koch W Wernicke Grünhardt
Kleinschmidt Biedermann I Elitzsch Brandt Wiegand Fiebiger
Gleisenriug Schirmer Schmidt Spanier Hagen Flemmiug Heiutcke
Wegeleben Kuäusel Gerlach F Weruicke Kroue Wege Scope
Amthor Steppin Keitel Stockmar Schäfer Pitschke Georgi Döring
Jacobi Krebs G Weber Sonntag Zinsly Ohms F Weber
Reubert Krüger R Elitzsch Castedello Hartmann Hugo Glück

Günther Winkler Ballz Schuvarth Herbst
Giebicheusteiu Bande Georgi Werner Barth Cronitz Petri
5rötlwitz Haberkorn Bachmann Hädrich
Trotha Wucherer Kirmes Schmidt u Thiele

ohne Stiele kaufen jedes Quantum

Ecke der gr UlrichSstr 1/i u Dachritzgasse 15

WicktiK llir
vor Ilntöineiolmötö enrpliölilt

tvi tiA W iss Rv l l ttvräureiiaus tioekvu Avdobelt mit iutv u Feäer
in Xieternbolx unä Voisstrurnsulrol/ 1 unä 1 ärolc iu I üuAeii von 14 bis 30
l uss pro preuss 1 uss oa 2 Lz r bei rosson l irrtbikn billl sr

Ls lieZöll Lrotter ur nsrebt ant

DampMgemerk u Holzhandlung
Uitwi KM

Tüchtige undfinden dauernde Beschäftigung bei VsiZl ZK Z iDtiiittiiil

Ein Laufbursche findet gute
Stellung m dn Restauration der
Halleschen Actien Bier Brauerei

Mamsell Gesuch
Drei erfahrene selbstständige

Wirthschafteriuueu mit guten Zeugnissen
versehen sucht die Wilduuger Zuckerfabrik
bei Casfel zum sofortigen Antritt

Ein fleißiges Hausmädchen wird zum so
fortigen Antritt bei gutem Lohn gesucht

I Kohl Leipzigerstraße 47
Ein ordentliches Dienstmädchen mit guten

Zeugnissen wird 1 oder 15 August gesucht
Leipzigerstraße 55 2 Tr

Ein ordentliches Mädchen sür Küche unv
Hausarbeit gesucht gr Steinstraße 60

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit c
sucht p 1 August

Sophie Peter Rannischestraße 21

Ein junges Mädchen von auswärts zum
1 October gesucht

Clara Scheuck alte Promenade 12
Eiu ordentliches Mädchen sür Küche

und Hausarbeit wird zum baldigen An
tritt gesucht Geiststrajze 4

Einige Mädchen siuden dauernde Arbeit
KlauSlhorstraße Id

Ein Mädchen zur Aufwartung gefuchl
kl Schlamm 5 1 Treppe

Junge Mädchen von Jahren wer
oen besch bei A Hartig Ranniicheslr ße

Junge schwächliche Maocheu können josort
m Arbeit treten Dütenfadrik alte Wassert b
Maschinennäherin verlangt Leizpigerstr 89
Eine Auswartung ge sucht gr Br auhauSg 26

Ein geübter Rechner s icht eine Stelle in
schriftlichen Comptoirarbeiten Näheres in
der Expedition d Bt

Eine Frau sucht Beschäftigung in Aufwal

lung gr Schloßgasse 6
Ein ordentliches arbeitsames Mädchen ucht

l Aug Stellung Zu ersr Strohhoisjp 1

Neue saure Gurken emp fiehlt C Müller
Schöne blaue Kartoffel IN Scheffeln und

Litern verlaust Geisls traß e 43
Kür Schlosser Böttcher Klempner

Neues Bandeisen billigst Näheres
Zenners Restauration

20W n 000 sofort auf gute Hypothek
auszuleihen B Hoffmauu gr Berlin 14

Neue einthürige Kleiderschränke verkauft
billig Gehrig gr Nillergasse 1

Ein Rollwagen ein t nv zweispännig zu
fahren zu verkaufen Zapfenstraße 13

Die diesjährige Nutzung von 21 Birn
bäumen verpachtet Mühlgraben 1

Ein HauS mit Hofraum sür 2 3000
mit lOtiO Anzahlung zu kaufen gesucht
Näheres bei Jordan Dachritzgasse ll

ZOW Thlr werden aus Hypothek gesucht
Offerten unter Ehissre F H 395 werden
in der Exped d Bl eroelen

Zahnansziehen Aderlatz Schröpfen
Setzen von künstlichen sowle natürUchen
Blutegeln und Myftiercn c c vorrichtet
fachlunvig LuiU Heilgehülfe

gr Ulrichöslr 7
Wäsche wird bestens gestickt und gezeichnet

sowie Morgen uud Kinverhäubcheu sauber
gewaschen und garnirt bei

Zda Scharge Saalberg 13

Einen unverheiratheten Ktuscher sucht
Ferdinand Körte Magdeburger Eh a u ssee

4 kräftige Arbeiter
finden bei 2 /z chr Stnnde lohn dauernde
Beschäftigung IN der Schneidemühle

H Werther Zimmermeister in Halle
Mötzlicher Weg 1

Ordentliche Arbeiter zum Kirschenpressen

sucht Otto Thieme
Arbeiter

zum Ausschachten in Accord sucht
G Helm taunrmeister KönigSstraße 17

Maschinenschlosser Dreher und Schmiede
sucht das

Tüchtige Arbeitsleute finden bei gutem
Lohne Beschäftigung bei R Greszler

Ein Torsmacher wird gesucht in
Meher S Bad lange Gasse I

Ein Kelluerbursche gesucht
gr Brauhausgasse 31

Ein Hausbursche findet sofort Dienst
gr Slemftraße 7

Än ordenlticher Lansburfche wird gefuchl

von Gustav Bieber
Gesucht wird zum sofortigen Antritt ein

Hausmädchen im Gafthof z gold Hirsch

zxM Douuerstag den 31 Juli

der Leipziger Quartett und Couplet Sänger
Herren UeiniK Hie ijtalillivuvr ttiMer uitki l oekv in

A iZarteu Chitine
Aufaug 8 Uhr

zx x Bei unguiiiltgcm Wetter im Saale
Zesult und BaUeteuse

Dem namciiioftn Klitikkr
sur freundliche Theilnahme dankend die Nach
richt zur Beruhigung daß mir mein letzles
Auftreten gut bekommen und nicht gescha
det hat Der ange griffen e König Sau l

U ll
Von vainlvll iiomuit ljioso
Irr Vvslrvl rrs jzr ivt uM n I ruvtitvir

sletr
Oitnu ist sie gemein äsr 1 vicker vrtrA n

Xrrtik
Ilnä IlSFt ieb nrvlrt so Arrt vis Du

Na äiv Iiksser Iruebt irr

Ein Hausschlüssel ans dem gr Berlin
verloren Gegen Belohnung abzugeben an

Ed Stückrath gr Märkerstraße 11
Wir Hi u 8vIliÜ8seI an äer roir or aät

v rl Fösseu LölobnuuA abi UZeboir
Ar lierlin 14 Hot rrrüs/u 1 I r

Ein Kindersonnenschirm von Giebichenstein
verl Abz gegen Bel Btüch erstr 0 im H

Ei Spilzentnch gestern Abend Verl Gegen
Belohn abzug Leipzigersir 05 im Laden

Am 27 d 1 Schlüssel gestern 1 Polster
kissen gefunden Liebenauerstraße

um II Uhr Entrse 3 Sgr

Müllers Ävltv v
Donnerstag den S1 Juli KZW

Italienische DaU Nacht M

32 Manu
verbunden nur

Illumination uuä I vuMvvik
v II Anfang 8 Uhr Eutr6e 3 Sgr Uri

auf dem Rotzplatze
S Heute Tounerstag den 61 Juni 1873 AZr

ZGET erste große außeroroeutUche Vorstellung VL
der weltberühmten anglo amerikauischen Luftgymnaftiter n Acrobaten GefeUschaft
unter Direction des Nr H Medkls in ihren unübertrefflichen hier noch nicht gesehenen
durchaus neuen Leistungen Zum Schluß oder das Fest der Chiueseu

Kassenöffnnng 7 Uhr Ansang präcis 8 Uhr
Preise der Plätze 1 Platz 2 Platz 3 Hr Stehplatz außerhalb der Arena 1
K nder 6 Pf Kinder zahlen auf dem 1 Platze in Begleitung der Eltern die Hälfte

Zu diesen Borstellungen ladet ganz ergebenst ein II RHrlivI

Hfir die vergnwsMch O Drvck e NuchdruS dki Waismb NistS

Todes Anzeige
Dienstag den 20 Juti Abend 6 Uhr ver

schied nach langen schweren Leiden m jn lic
der Mann uno unser guter Vater Groß
und Schwiegervater der üvtusikus

Friedrich Schaas
in seinem noch nicht vollendeten Lebens
fahre Dies allen unsern Z erwan ten uuv
Freunden als traurige Nachricht

Halle den 30 Juli 1873
Lontse Schaas als Gattin
Wilh tchaal als Sohn

Todes Anzeige
Heute Morgen 3 Uhr entschlief nach läo

germ Krankenlager sanft und ruhig mein lie
ber Mann unser guter Schwager ond Onkel
der Schneidermsrr Friedr Nebershansen
Dies seinen vielen Freunden zur Nachricht
mit der Bitte um stilles Beileid

Die Hinterbliebene u
Die Wasserfahrt der chuhinache e Msei

findet Montag den 4 Angnft statt
Abfahrt vom Paradies Punkt 3 Uhr

Die Altg cscl len
iZertiner lvrlsis r assl l

Heute Donnerstag Abend 6Ut r frifchn
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